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Zelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 4. Juni. (W. T.) Der Staatsſecretär 
für Irland, Balfour, erklärte geſtern in einer 
Derſammlung des unioniſtiſchen Frauenvereins, 
die Zeit fei genommen, ohne Gefahr faft gan; 
Irland mit ordentlichen Geſetzen zu regieren 
und die Ausnahmegeſetze auf eine Grafſchaft und 
mehrere Diftricte zu beſchränken. 
Konſtantinopel, 4. Juni. (W. T.) Zuverläſſige 
Nachrichten von geſtern 4 Uhr Nachmittags be- 
richten, Kaufmann Iſrael habe ſich mit dem Lofe- 
geld am Dienſtag Abend nach Kirkiliſſa begeben, 
begleitet von dem Dragoman der deutſchen Bot- 
ſchaft, dem Dragoman des öſterreichiſchen Conſulats 
und einer 28 Mann ſtarken Schutzwache. Die 
Verhandlungen haben alsbald begonnen. 
Räuber find mißtrauiſch und verlangen Zurück- 
ziehung der Schutzwache, bevor die Gefangenen 
freigelaſſen ſind. 
erwartet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4 Juni. 
Aus dem Abgeordnetenhauſe. 

Nach den im Kauſe herrſchenden Stimmungen 
und nach der vorgeſtrigen Andeutung des Finanz- 
miniſters Miquel, daß er nicht abgeneigt fei, 
eine nochmalige Vermehrung der Looſe der 
preußiſchen Staatslotterie eintreten zu laſſen — 
bekanntlich iſt erſt 1886 nach langem Wider- 
ſtreben des Miniſters v. Scholz eine Vermehrung 


um die Hälfte erfolgt — hat der geftrige Beſchluß, 


den Antrag der Commiſſion, betr. die Ber- 
mehrung der Looſe der Budgetcommiſſion zu 
überweiſen, nur formale Bedeutung. Angeſichts 
des Widerſpruchs des Abg. Richter, der ſeine 


Gegnerſchaft gegen die Lotterie in die Form | 


kleidete, daß über Zinanzfragen die Finanz- 
commiſſion allein zu urtheilen habe und bei der 
kritiſchen Beſetzung des Hauſes — deſſen Beſchluß⸗ 
fähigkeit trotz der Diäten zweifelhaft war — 
wagte man es nicht, ſofort eine Abftimmung 
herbeizuführen, die ohne Zweifel eine nament- 
liche geweſen wäre. Mit dieſer Verzögerung 


ift für die Gegner der Vermehrung zunächſt fo viel 


erreicht, daß von der fofortigen Durchführung 
der Maßregel ſchon in dieſem Gtatsjahre oder vom 

1. Oktober ab nicht mehr die Rede ſein kann. 
Ueber die von der Commiſſion beantragte weitere 
Reſolution, welche ein Reichsgeſetz behufs Rege- 
lung des Lotterieweſens, d. h. die Aufhebung des 
Verbots des Spielens in deutſchen, nichtpreußi- 
ſchen Lotterien in Ausſicht nimmt, hat der Finanz- 
miniſter ſich nicht ausgeſprochen; man weiß alſo 
nicht, inwieweit die preußiſche Regierung bereit 
- ift, dieſen antediluvianiſchen Zuſtänden, wie ſich 
der Abg. Arendt ausdrückte, ein Ende zu machen. 
Der Regierungscommiſſar verwies auf bedeutende 
Schwierigkeiten, welche einer reichsgeſetzlichen 
Regelung gegenüberſtänden. Ob die Annahme 
dieſer Reſolution etwas mehr bedeutet, als daß 
der Vermehrung der preußifhen Looſe ein 
1 umgehängt wird, bleibt demnach 

Unkel. 

Von nicht geringerem, um nicht zu ſagen, von 
ſehr viel größerem Intereſſe, war die Berhand- 
lung über den Antrag Schultz-Lupitz betreffend 
den Waldſchußz. Der urſprüngliche Antrag war 
dahin gegangen, unter Ergänzung des Wildſchutz⸗ 
geſetzes Waldgenoſſenſchaften zu finaien, welchen 
die Erhaltung der Waldungen bezüglich der 
Wiederaufforſtung der Quellgebiete der Flüſſe ob- 
liegen folle, zu dem Zweck, den Abfluß der Zage- 
wäſſer zu verlangſamen und eine vermehrte 
Nutzung des Waſſers für die Landescultur und 
die Induſtrie herbeizuführen. Die Agrarcommiſſion 
hat ſich bemüht, den Pelz zu waſchen, ohne 
ihn naß zu machen. Ein Belch will fie nicht; die 
Erhöhung der Mittel für Waldculturen im Etat, 
welche fie erforderlichen Falls in Ausſicht nimmt, 
wird wenig helfen. Daf die Devaftation der Privat- 
waldungen die Ueberſchwemmungen fördert, wird 
von keiner Seite in Abrede geſtellt. Aber wie 
bern enen verhindert N Ganz un- 
ee pielten auch zollpolitiſche Erwägungen 
in dieſe Dlecaffion 3 Ahr. v. Erſſa moti- 
virte die Devaftationen mit der ſchlechten Lage 
der Landwirthſchaft; widerſprach fic aber ſelbſt, 
indem er behauptete, wo die Landwirthſchaft des 
Schutzes der Getreidejólle entbehre, greife die 
Walddevaſtation immer weiter um ſich; da er 
aber heute] über zunehmende Walddevaſtationen 
trotz der hohen Getreidezölle klagt, fo ift dieſes 
Argument nicht haltbar. Auch Abg. Gerlich 
brachte das Berſchwinden der Wälder nut der 
Nothlage der Landwirthſchaſt in Verbindung, 
hinterher aber gefiand er, daß die hohen Kolz⸗ 
preiſe den Landwirih zur Abholzung verführten. 
Sollten etwa die Holle dazu beitragen? der 
Antrag der Commiſſion wurde ſchließlich ange- 
nommen; aber wenn dem landwirthſchafllichen 
Miniſter nichts Beſſeres einfällt, ſo wird man 
wohl ſchwerlich, wie Kerr Gerlich meinte, auf die 
Frage: „Wer hat dich, du ſchöner Wald, aufge⸗ 
Dr os da broben?” ir a antıvorien: 

iſter v. Heyden ijt es geweſen, de 
den Wald et i 5 8 


Eine Lücke in der Geſchäft⸗ordnung des 
. Abgeordnetenhauſes. 

Während nach der Geſchäftsordnung des Abge- 
ordnetenhauſes kein Mitglied des Haufes das 
Recht hat, über einen Gegenstand zu ſprechen, 
welcher nicht auf der vorher ſeſtgeſtellten Tages- 
ordnung ſich befindet, muß nach Art. 60 der Der- 


jaſſung den Miniſtern jeder Zeit auch außerhalb 


Die „Danziger Zeitung“ 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- 


Die 


Die Freilaſſung wird heute 


der Tagesordnung das Wort gegeben werden. 
Die Geſchäftsordnung enthält aber keine Be- 
ſtimmung darüber, ob in dem Falle, wo ein 
Miniſter außerhalb der Tagesordnung das Wort 
nimmt, Mitglieder des Haufes das Recht haben, 
die Erklärung des Miniſters zum Gegenſtand 
einer Erörterung zu machen. Nachdem Minijter- 
präſident v. Caprivi letzten Montag vor dem 
Eintritt in die Tagesordnung die Erklärung, dah 
die Regierung eine Guspendirung der Getreide- 
zölle nicht eintreten laſſen wolle, abgegeben und 
dieſe Ankündigung ausführlich begründet hatte, 
verweigerte bekanntlich der Präſident den Abgg. 
Rickert, v. Eynern, Richter das Wort zu einer 
Erörterung der Sache, weil der Gegenſtand ſich 
nicht auf der Tagesordnung befinde. Es iſt 
zweifellos ein Mangel der Geſchäftsordnung, daß 
der Fall, wo ein Minifter ohne Rückficht auf die 
Tagesordnung Mittheilungen macht oder Er- 
klärungen abgiebt, unberüchkſichtigt bleibt. Das 
Parlament wird damit mundtodt gemacht. Im 
Abgeordnetenhauſe hat der Präſident ein Ein- 
gehen auf die Caprivi'ſche Erklärung auch 
dann für geſchäftsordnungswidrig erklärt, 
wenn alle Mitglieder des Hauſes 
Erörterung wünſchen ſollten. Der neuliche Dor- 
gang legt demnach die Nothwendigkeit nahe, die 


in der Geſchäftsordnung beſtehende Lücke zu er- 


gänzen. Wenn die Geſchäftsordnung den Miniſtern 
das Recht gewährt, die Tagesordnung zu durch- 
brechen und über Gegenſtände zu ſprechen, die 
auf der Tagesordnung nicht vorgeſehen ſind, ſo 
muß auch das Kaus in der Lage fein, in eine 
Discuſſion über die Erklärungen der Miniſter 


einzutreten. Im vorliegenden Falle lag um ſo 


weniger ein Anlaß vor, eine Discuſſion zu ver- 
hindern, als Herr v. Caprivi in feiner Rede zu 
erkennen gab, duß er auf eine ſolche Erörterung 
vorbereitet ſei, indem er erklärte, wenn die De- 
batte auf den deutſch⸗öſterreichlſchen Handels- 
vertrag geleitet werden follte, könne er darauf 


nicht eingehen. Es entſpricht weder dem Anſehen 
des Gaujes noch dem Intereſſe des Landes, daß 


es erſt noch eines beſonderen Antrages, der auf 
dem gewöhnlichen Wege 
eingebracht werden = 


zur Sprache gebracht hat. 
Wie wir beer beabſichtigt 
3raction des bgeordnetenhauſes, 


eiſin 
2 
einen bezüg⸗ 


lichen Antrag auf Abänderung der Geſchäfts-] burns 


ordnung einzubringen. 


Manbach und die Freiſinnigen. 

Die „Nat.-Ztg.“, die fic) unlängſt darüber auf- 
hielt, daß dem abgehenden Minijter v. Maybach 
deutſchfreiſinnige Ritter erſtanden ſeien, glaubt 
beſonders hervorheben zu müſſen, daß die 
Fractionen des Abgeordnetenhauſes — mit Aus- 
nahme der deutſchfreiſinnigen — dem Miniſter 
v. Manbach vorgeftern bei der dritten Leſung des 
Secundärbahngeſetzes im Hinblick auf fein dem- 
nächſtiges Ausſcheiden aus dem Amte ihre Aner- 
kennung in der den Miniſter ehrendſten Weiſe 
ausgeſprochen haben. Die „Conſerv. Correſp.“ 
ſpinnt denſelben Jaden, indem fie die Bemerkung 
macht: „Der ſonſt fo beredte Deutſchfreiſinn bleibt 
diesmal vollkommen fpradios.” — Demgegen- 
über ift zu bemerken, daß die freiſinnige Fraction 
des Abgeotonetenhaufes ihrer Anerkennung Herrn 
v. Manbach gegenüber bereits bei der zweiten 
Lefung des Geſetzes Ausdruck gegeben hat. 
Bei der Debatte über die Bahn Kaſſel⸗Wolfshagen 
erklärte der Abg. Rickert, er könne der Vorlage 
auf die Zuſicherungen des lite hin nicht zu- 
ſtimmen, weil der Nachfolger deſſelben an dieſelben 
nicht gebunden fei. 

„Wenn ich die Garantie hätte, ſagte der Ab- 
geordnete, daß der Herr Miniſter v. Man bach, dessen 
hervorragende techniſche Qualification und deſſen 
Energie ih, ſo lange ich die Ehre habe, mit ihm 
parlamentariſch zu verhandeln, immer, obwohl ich ein 
Gegner des Staatsbahnſyſtems bin, anerkannt habe 
— ich ſage, wenn ich die Garantie hätte, daß der ver- 
ehrte Kerr Miniſter ſeine Kraft dem Miniſterium noch 
längere Zeit ſchenken wollte, und könnte, nun gut, 
dann würde ich ſagen: man kann vielleicht auf die 
Verſprechungen des Kerrn Regierungscommiſſars hin 
die a machen. Dem ift aber leider nicht fo. Es 
ift ja offenes Geheimniß, pe der Herr Eifenbahn- 
miniſter ſelbſt die Bürde ſeines Amtes zu ſchwer 
empfindet, und, meine Herren, in dieſem Moment eine 
ſolche Entſcheidung zu treffen, die doch immerhin ein 
Präjudiz bildet — das iſt mir gerade jetzt noch weniger 
als ſonſt möglich.“ 

Und Miniſter v. Maybach bemerkte im Ein⸗ 
gange ſeiner Rede: „Zunächſt danke ich dem 
Herrn Abgeordneten Rickert für die freundlichen 
Worte, die er an mich gerichtet hat, im Hinblick 
auf ein mir bevorſtehendes Ereigniß.“ 


Abkürzung der Dienftzeit, 

Daß die Frage einer Abkürzung der activen 
Dienſtzeit nicht nur von fogen. „Reichsfeinden“ 
offen gehalten wird, räumt die „Poſt“ heute in 
einer Notiz ein, welche ſich mit der Bermehrung 
der Sriedensftarke der Fufartillerie beſchäftigk. 
Bei aller Dringlichkeit dieſer Forderung, meint 
fic, würden unter den gegenwärtigen Verhält- 
niſſen Forderungen von Neuformationen jedweder 
Art wohl nur dann auf Entgegenkommen bei der 
Mehrheit des Reichstages zu rechnen haben, wenn 
weitere Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Dauer der 
activen Dienſtzeit damit verbunden wären! Die 
„Poſt“ muß es ja wiſſen. 


Arbeiten an der Schulreform. 

Die Reifen, welche die Mitglieder des Siebener ⸗ 
ausſchuſſes zur Zeftftellung der Reform des 
höheren Unterrichtsweſens behufs des Beſuchs 
hervorragender deutſcher und preußiſcher höherer 
Lehranſtalten unternehmen ſollten, haben ihren 
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eine 


NMiniſterium eine gewiſſenhaftere Pflege 
Religionsunterrichts und die Erweſterung des- 


der Geſchäftsordnung 
bedarf, um die Grörte- | 
rung eines Gegenſtandes zu ermöglichen, welchen 
ein Minifter ohne Rückſicht auf die Tagesordnung | 


heiten handelt. 


werden könnte, von welchem aus 


in Betreff des Antrages Kor 


in der Gepeötlion, te e 88e Nr 4, und bei 


ür die fieben - gejpaltene 


1891. 


2 


Anfang genommen. die betreffenden Herren be- 
finden ſich jetzt in Halle und gehen von dort aus 
nach Leipzig bezw. Schulpforka und dann nach 
Süddeutſchland. der Siebenerausſchuß hat in 
feiner letzten Sitzung den Abſchnitt der Schul- 
läne und deren Vertheilung, ſowie der Schul- 
ngiene beendet. Erſt im Kerbſt wird der Aus- 
ſchuß wieder zuſammentreten, um dann in mög- 
lichſt raſchen Zügen feine Aufgabe zu beenden. 
Die Schulreform ſoll mit dem 1. April 1892 ins 
Leben treten; ob dies bis dahin zu ermöglichen 
fein wird, läßt fic) im Augenblick noch nicht ab- 
ſehen. Die Berathungen des Ausſchuſſes werden 
ſich bei Wiederaufnahme der Arbeiten zunächſt 
bad der Vorbildung der Lehrer zu beſchäftigen 
aben. 


Politiſche Agitation an ruſſiſchen Schulen. 


Wie man aus Petersburg berichtet, hat die 
dortige Polizei in der jüngften Zeit zahlreiche 
Hausdurchſuchungen bei Perſonen vorgenommen, 
welche der Betheiligung an fubverfiven Be- 
ſtrebungen verdächtig erſchienen, und hiebei viele 
für die iche, Joe Indipiduen compromittirende 
Schriftſtücke, ſowie geheime Flugſchriften entdeckt. 
Des weiteren haben die Behörden mannig- 
em Anzeichen einer politiſchen Agitation unter 

en Schülern verſchiedener höherer Unterrichts- 


anſtalten, insbeſondere in den Univerſitätsſtädten 


des Reiches wahrgenommen. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß ein die Studirenden der Kauptorte ver- 
knüpfender Geheimbund beſtehe, und man iſt 
überzeugt, daß die Gleichzeitigkeit, welche ſeit 
langem bei den Unruhen in den verſchiedenen 
Lehranſtalten aufgefallen war, aus dieſer That- 
ſache zu erklären fei. das Unterrichtsminiſterium 
hat in Folge dieſer Erſcheinungen beſchloſſen, die 
denkbar ſtrengſte durchführung der für Univerfi- 
täten und andere höhere Lehranſtalten befiehen- 
den Vorſchriften zu fordern. Andererſeits iſt die 
heil. Synode bemüht, bei dem — — 
es 


ſelben an den ruſſiſchen Schulen durchzuſetzen. 


Die ruſſiſch-engliſche Concurrenz in Perſien. 
In der ruſſiſchen Preſſe begegnet man jetzt 
wieder des Defteren Auseinanderjegungen über 
die Bedeutung Perſiens für die aſiatiſche Politik 

Blands. Die letzte Anregung zu dieſen Er- 
ngen aes al je uf * . ſſus i Air Lord ‚Galis- 
vor kurzem in 


gegeben, welcher von den perſiſchen Angelegen- 
Perſien bildet eben einen der 
heikelſten Punkte in den Beziehungen zwiſchen 
Rußland und England. Die ſchnellen und ſtetig 
wachſenden Erfolge Englands, in Perſien feſten 
Fuß zu faſſen, haben bei einer großen Anzahl 
von Leuten in Rußland nicht verfehlt, ernſtliche 
Beſorgniſſe wachzurufen. Kaum daß die Gründung 


der Reuter-Bank vollzogen worden iſt, find bet- 
ſpielsweiſe in dieſem Augenblicke die Engländer 


wieder daran, eine Eiſenbahn zwiſchen 
Buſchir, Ispahan und Teheran zu er- 
bauen, welche im weiteren Verlaufe bis nach 


Meſched verlängert werden ſoll. Abgeſehen davon, 
daß dieſe Eiſenbahnlinie durch die fruchtbarſten 
und gewerbfleißigſten Gegenden von Perſien 
führt, wird durch dieſelbe auch ein bequemer 
Weg nach den ruſſiſchen Beſitzungen in Central- 
alien eröffnet, der im Falle eines Krieges den 
Engländern gegen die Ruſſen ſehr gute Dienſte 
leiſten könnte. Es macht ſich auch in Rufland 
die Befürchtung ſchon rege, daß Perſien früher 
oder ſpäter zu einem ecto ater Englands 

die Communi- 
cation der ruſſiſchen Armee bedroht und die 


politiſche Stellung Rußlands in Centralaſien und 


am Kaspiſchen See erſchüttert werden könnte. 
Ein ruſſiſches Journal betonte kürzlich, daß alles, 
was England in Perſien unternimmt, lediglich 
darauf absiele, Perfien unter die engliſche Ober- 
hoheit zu bringen, ſo daß dieſes ſchließlich, wie 
Kegypten, zur Vergrößerung der Macht Englands 
beitragen wird; eine Eventualität, die zur Folge 
haben würde, daß Rußland Streitkräfte, die es 
gegen England oder die Türtzei zu verwerthen 
hätte, theilen, und den einen Theil dazu verwen- 
den müßte, das von England aufgeſtachelte Perſien 
im Zaum zu halten. 


Das engliſch-portugieſiſche Abkommen. 


In der portugieſiſchen Deputirtenkammer brachte 
geſtern der Miniſter der auswärtigen Angelegen- 


heiten Graf Balbom das am 28. Mai in London 


unterzeichnete Abkommen mit England ein und 
erbat von der Kammer die Ermächtigung für die 
Regierung, daſſelbe zu unterzeichnen und zu 
ralificiren. In feiner Begründung der Vorlage 
ſagte der Miniſter, es bilde die Konvention zwar 
keinen Triumph, ſie ſei indeſſen annehmbar, und 
verlangte dafür die Dringlichkeit. Die Vorlage 
wurde der Commiſſion für auswärtige Angelegen- 
heiten überwieſen. Es herrſcht die Anſicht, daß 
der Vertrag unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
1 beiden Kammern keinen Widerſpruch erfahren 
wird. 


Abgeordnetenhaus. 
> 94, Sitzung vom 3. Juni. : 
Die Berathung über die bbl page der Commiſſion 
ch wegen Verbot des 
PA bad mit Gtaatslotterieloofen wird fortgeſetzt. 


vor, in welchen eine Vermehrung der Zahl der Lotterie 
looſe nach aßgabe des hervorgetretenen Bedürfniſſes, 
ferner eine anderweite Bertriebsart der Cooje und 
endlich die Geltendmachung des preußifchen Einfluſſes 
bei den Reichsbehörden auf Erlaß eines Geſetzes zur 


Die age ſchlägt dem Haufe drei Nejolutionen 


\ ar ee Regelung des Lotterieweſens angeregt wird, 


Abg. Richter: Ich erhebe Widerſpruch, daß über die 
vorliegende Reſolution heute abgeſtimmt wird. Nach § 27 
der Geſchäftsordnung können Anträge von Mitgliedern des 


Volkes au > 
Aufrechterhaltung der Zölle im Augenblick der 


lasgow gehaltenen 8 oe preise. 


Haufes, welche eine Geldbewilligung in ſich ſchließen oder 
herbeiführen wollen, nur dann zur Abſtimmung gelangen, 
nachdem eine Gommiffion mit deren Borberathung betraut 
iſt. Daß dieſe Anträge auf Vermehrung der Cotterie- 
looſe eine Geldbewilligung in Zukunft herbeizuführen 
beftimmt find, wird niemand bezweifeln. Es kann 
überhaupt beſtritten werden, ob die Commiſſion, als 
ſie dieſe Anträge verhandelte, innerhalb ihrer 
Competenz gehandelt hat. Die Reſolution liegt weit ab 
von dem Antrag Korſch, ſie penita allgemeine 
Lotteriefragen. Die natürliche Commiffion zur Prüfung 
ſolcher Anträge iſt die Bubgetcommiffion, und ich 
beantrage deshalb, an dieſe die Reſolution zur Vorprüfung 
u überweiſen. Ich weiß aber überhaupt nicht, welche 
ile denn eine ſolche wichtige Sache hat. Wir ſtehen 
am Ende einer ſehr arbeitsvollen Seſſion. Das Haus 
iſt fo ſchwach beſeht, wie ſeit langem nicht. Außer- 
dem at fi bie Frage nach Annahme des 
Antrages Korſch weſentlich verändert. Hätte der 
Beſchluß von geſtern der Commiſſion vorgelegen, 
fi würde wohl kaum einen ſolchen Beſchluß ge- 
aßt haben. Man muß doch erſt die Wirkung des 
Antrages Korſch abwarten, ehe man von einem be- 
ſtimmten Bedarf an Lotterielooſen ſprechen kann. 
In dem Augenblicke, wo das Angebot von Lotterie- 
loofen nicht mehr joäbsgrenit fein würde wie bisher, 
würden die Motive wegfallen, bie zu dem Antrage 
Korſch geführt hatten. Was heißt denn überhaupt die 
Verpflichtung des Staates, den Bedarf nach Lotterie- 
looſen zu befriedigen? Iſt das die Aufgabe des 
Staates, die Leidenſchaft zum Spiel zu befriebigen? 
Früher hat man darüber in Preußen ganz anders 
gedacht. Man hat die beſtehende Lotterie aufrecht er · 
halten, weil die Finanzlage ihre Abſchaffung nicht ge- 
ſtattete. Aber bis zum Jahre 1886 hat man fic wohl 
gehütet, die Zahl der Looſe zu vermehren trotz der 
Bermehrung der Bevölkerung. Dann hat man fie 
plötzlich 1886 verdoppelt auff Grund von — 
dieſes Kauſes. Und nunmehr will man, obwohl dieſe 
Verdoppelung erſt vor fünf Jahren eintrat, 
ſchon wieder die Sap der Looſe vermehren 
2 die Verantwortlichkeit der Regierung. 
ohin ſind wir ſchon auf dieſem u n Wege 
gerathen? Der Beſitz von Präm 1 nicht ent- 
fernt derartig ſchädſich und kann nicht ſo die Spiel⸗ 
wuth aufſtacheln wie der Befi von Coofen, weil der 
Betreffende ſein Kapital nicht verliert, eine wenn au 
mäßige Berzinfung erhält und nur mit feinem Thei 
des Zinsgenuſſes an der Prämie intereſſirt iſt. Gleich- 
wohl hat man 1870 in Preußen aus der Initiative 
zahlreicher Parteien beſchloſſen, die Zulaſſung von 
Prämienpapieren von einem beſtimmten Reichsgeſetz 
abhängig zu machen, und ſeitdem iſt überhaupt kein 
neues Prämienpapier in Deutſchland a e worden. 
— Es wäre auch ein gar zu draſtiſcher Gegenſatz in 
der Wirthſchaftspolitik: den natürlichen 3 des 
billiges Brod beſchränkt man dur 


und auf der anderen Seite will 
man ſich deſto freigebiger erweiſen, indem man jedem 
geftattet, fein Glück zu verſuchen. Das charakterifirt 
das Widerſpruchsvolle und Gemeinſchädliche einer 
Wirthſchaftspolitik, in die wir immer mehr hineinge- 
rathen. In dem Maße, wie man die Leidenſchaft des 
Spiels in immer weitere Kreiſe hineinträgt, ſchädigt 
man die Gparfamkeit, Je mehr man die Spielluſt 
concentrirt auf die Hoffnung, einmal einen großen Ge- 
winn zu machen, deſto mehr erſchlafft der Trieb der 
eigenen Thätigkeit und Sparſamkeit, vorwärts zu 
kommen. Franklin e den oft citirien Satz ausge- 
ſprochen: Derjenige tft ein Giftmiſcher, der im Volke 
die falſche Vorſtellung erweckt, man könne anders als 
durch Are und Gparfamheit vorwärts kommen. Je 
mehr Kreiſe im Polke bemüht find, 1 f Giftmiſcherei 
zu treiben, um fo mehr ſolſte man ſich hüten, von 
Staats wegen ſolche Einrichtungen zu treffen, die die 
falſche Vorſtellung im Volke erwecken könnten, daß 
man anders als durch Fleiß und Sparſamkeit vor- 
rärts kommen könnte. (Rechts Unruhe, Beifall links.) 

Präſident v. Köller bemerkt, die Reſolution ſei nicht 
von einem Mitgliede des Kauſes beantragt, ſondern 
von der en die von dem Abg. Richter an- 
gezogene Geſchäftsordnungs-Beſtimmung finde alſo auf 
den Antrag der Commiſſion keine Anwendung. 

Abg. Richter hält ſeine Kuffaſſung hierüber aufrecht. 

Abg. Arendt (freiconſ.) ſchließt fic) i der Geſchäfts⸗ 
ordnungsfrage dem Präſidenten an und empfiehlt die 
Reſolutionen zur 19 

Abg. Sattler (n.-1.) will fic) zwar auf die Geſchäfts⸗ 
o nicht weiter einlaſſen, tritt aber dem 
Abg. Richter in dem Verlangen bei, die erſte Reſolution 
an die Budgetcommiſſion zu verweiſen, da es ſich hier 
thatſächlich um Geldbewilligung handle. Auch materiell 
müſſe er dem Abg. Richter in Dielem Recht geben. 
Er ſelbſt würde auf keinen all die 1. und 2. Reſolution 
annehmen und ſich nur mit der 3. einverſtanden er- 
klären können. 

Abg. Olzem (n.-l.) hält eine Vermehrung 
für durchaus nothwendig. 

Abg. Lückhoff (freiconf) befürwortet nur die erſte 
und dritte Refolution, nicht dagegen die zweite. Der 
private Lotteriehandel ſei keine ſolche Sinecure, wie 
man glaube. Auch fet es dem Publikum lieber, beim 
Lonfehauf nicht nur mit „Beamten“ zu thun zu haben. 

Geh. Rath Mareinowski erklärt, daß ſich die vor- 
handene Ungleichheit in der Vertheilung der Looſe über 
das Land Durch Maßnahmen der Verwaltung allein 
nicht beſeitigen laſſen wird, ſondern, wie er fürchte, nur 
durch Vermehrung der Looſe. : 

Abg. v. Ennern (n.-[.) wünſcht keine Vermehrung der 
Coiterieloofe, wenn er auch die Beſchlußfaſſung über 
die Reſolutionen für geſchäftsordnungsmäßig zuläffig 


halt. 

Abg. v. Schalſcha (Centr.) fpricht fid von feinem 
perſönlichen Standpunkt für Pe o der Collecten 
und Looſezahl aus. 

Abg. Richter führt noch aus, ſchon wegen der Form 
der Reſolutlon milſſe man dieſelbe verwerfen. Sie 
giebt ja nicht einmal an, um wie viel men die Loofe 
vermehrt zu ſehen wünſcht. Ebenſowenig giebt fie an, 
in welcher Art der Cofterievertrieb „zeitgemäß“ ge- 
ändert werden ſoll. Abg. Arendt vertheidigt nun die 
Ueberweiſung von Collecten an patrictiſche Männer, 
d. h. an lone die die Anſicht der Regierung 1 
ich rathe ihm doch, bei der Proclamirung olcher 
Grundſätze vorſichtig zu fein, denn im Augenblick iſt 
er felbft der heftigite Gegner der Wirthſchaftspolitik 
der Reichsregierung und ihres Derhaltens zu den Ge- 
treidezöllen, und weder er noch einer ſeiner Freunde 
würde unter den jetzigen Umſtänden eine Collecte er- 
halten. (Heiterkeit) Wenn es ſich um eine Ber- 
mehrung der Staatseinnahmen handelt, fo bewillige 
100 der Regierung ſede Lotterieſteuer und jede Er- 
hi hung der Einſätze, denn das ift eine Steuer su bie 

ummbeit der Menſchen, und die bewillige ich ftets 


der Looſe 


2 


2) Der Schneidemüller Redwans aus Zorftwilt- 
mannsdorf hatte im April v. Js. eine Quetſchung des 
rechten Armes erlitten und war auf Koſten der Ge- 
noſſenſchaft drei Monate lang in der Univerſitätsklinik 
ju Königsberg behandelt worden. Nach feiner Ent- 
laſſung bewilligte im die Genoſſenſchaft eine Rente 
von 15 Procent, die ſedoch von Redwans als zu niedrig 
bemängelt wurde. Seine gegen die Genoſſenſchaft er- 
hobene Klage wurde jedoch von dem Schiedsgericht 
e el 20 hführer Wunf 
er Werkführer Wunſch aus Mocker bei Thorn 
atte in Peterhagen i. Oftpr. im April v. Js. Habe 
mochen des rechten Unterarmes A aber und er- 
hält z. 3. von der Genoſſenſchaft die volle Rente. Er 
behauptete, bei dem Unfall auch einen Leiſtenbruch er- 
litten u haben und verlangte, das Schiedsgericht folle 
auch diefe Verletzung als entſchädigungspflichtig aner- 
kennen. Das Schiedsgericht beſchloß die Sache vor- 
läufig zu vertagen und die Vernehmung der vorge- 
big ory u pro > 
er Arbeiter Bogel aus Bromberg erhielt a 
4, Oktober 1890 eine Sehnenverzerrung des Feten 
Armes, weshalb er Aufnahme im Lazareth fand, wo 
er am 26. Februar d. Is. in Folge von Kopfroſe und 
geles verftorben if. Die Genoſſenſchaft war der 
Anſicht, daß die Todesurſache mit dem urſprünglich 
erlittenen Unfalle in keiner Verbindung ſtehe und hatte 
die Zahlung einer Rente an die Wiltwe verweigert, 
weshalb dieſe die Entſcheidung des Schiedsgerichtes 
angerufen hatte, welches jedoch zu ihren Ungunſten 
rkannie. 


„Bremſe“ und „Mücke“ Schulſchiff „Mars“, Aviſos 
„Jagd“ und „Grille“, Fahrzeuge „Hay“ und „Alba 
troß“ Wilhelmshafen — Kreuzer „Labicht“ Kamerun 
— Kanonenboot „Hnäne“ Capſtadt — Jacht „Hohen- 
ollern“ Bredow bei Stettin — Avifo „Loreley“ Kon- 
Htantinopel — Kanonenboote „Iltis“ und „Wolf“ 
Hongkong — Kreuzer „Möwe“ und „Schwalbe“ 3an- 
bar — Kreuzer „Sperber“ Endney (Kuſtralien) — 
— Corvette „Nixe“ Norfolk (Nordamerika) — Fregatte 
„Stoſch““ bis 8. Juni Arendal in Norwegen, dann 
Cowes (Inſel Wight). 


. ® -K. 2.54, 
6133010822, Danzig, 4, Juni. Mil be. 
Wetterausſichten für Freitag, 5. Suni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Molkig, heiter, warm; oft auffriſchender Wind. 
Cebhafter Wind an den Hüften. 

Für Sonnabend, 6. Inni: 

Heiter, warm; wandernde Wolken. 

Für Sonntag, 7. Zuni: 

Heiter, warm, veränderlich wolkig; windig. 
Strichweiſe Gewitterregen. Lebhafter Wind an 
den Küſten. 

Für Montag, 8. Juni: 

Theils ſchön und warm, theils wolkig und 
windig; lebhaft windig an den Küſten. Girich- 
weiſe Gewitterregen. 

Für Dienſtag, 9. Juni: 

Stark wolkig, fonnig, warm. Vielfach Gewitter ⸗ 

regen. Lebhaft windig an den Küſten. 


he He e ba oe a id | Im heutigen 
„Marine-Berordnungsblatt” macht das Reichs-Marine- 
amt bekannt, daß die Lieferung des Friſchbrodes 
in Danzig ſeitens des eat arch Proviantamts zu 


fale leer zu laſſen. Diefen Beichluß ſcheinen die 
Mündener Forjtacademiker ernftlih durchführen 
zu wollen. y 

[Pferderennen an Gonntagen.] Dem „Hann. 
Cour.“ zufolge haben die preußiſchen Miniſter 
des Innern und für Landwirthſchaft einen Erlaß 
an die Regierungspräſidenten gerichtet, in welchem 
von der ng ee Mittheilung gemacht wird, 
daß in neuerer Zeit von Renn- und Pferdezucht⸗ 
Dereinen Pferderennen häufiger als früher an 
Sonntagen abgehalten werden, wodurch die 
Sonntagsruhe in mehr oder weniger erheblicher 
Weiſe geſtört wird. Es ſoll zwar vorläufig davon 
Abſtand genommen werden, die Veranſtaltung 
von Rennen an Sonn- und Seſttagen allgemein 
zu unterſagen; jedoch find die Regierungs- 
präſidenten in dem Erlaſſe von den Miniſtern 
veranlaßt, ihren Einfluß auf möglichſte Beſchrän⸗ 
kung der Sonntagsrennen geltend zu machen. 

* [Sieinkalibriges Gewehr.] Die „Poſt“ 
corrigirt heute die Schlußfolgerung, welche fie 
neulich an die Einführung eines kleinkalibrigen 
Gewehrs in Rußland geknüpft hat, nämlich, daß 
die übrigen Staaten zu neuen Ausgaben ne- 
zwungen werden würden. Das ruſſiſche Kaliber, 
agt ſie, ſei in den Grenzen geblieben, in denen 
ch alle in neuerer Zeit angenommenen Gewehre 
gehalten hätten. Daß das ruſſiſche Kaliber that- 
ſächlich kleiner fet, als das deutſche und öfter- 
reichiſche, iſt damit aber nicht in Abrede geſtellt; 
die „Poſt“ will, wie es ſcheint, nur behaupten, 
daß die Differenz nicht ins Gewicht falle. 

x edad überſeeiſche Auswanderung] aus dem 
deutſchen Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam betrug im 


Geiterkeit.) Damit würden nicht nur die Gin- 
nahmen vermehrt, man würde auch dem Verlangen 
nach Looſen, der Spielwuth entgegentreten. Gerade ſo 
unwirkſam wie das Verbot des Spielens in aus- 
wärtigen Lotterien iſt, würde die Vermehrung der 
Lotterielooſe den Antrag Korſch unwirkſam machen. 
Mit der herrſchenden Wirthſchaftspolitik ſteht die Frage 
der Coosvermehrung nicht in Zuſammenhang, fo z. B. 
hat das Centrum, das eine ganz andere pg Uap 
Anſchauung hat als ich, in der Frage der Lons- 
vermehrung bisher mit mir übereingeſtimmt. 

Abg. Arendt (freiconſ.): Jetzt wiffen wir alſo, welchen 
Erſatz Abg. Richter für die Abſchaffung der Kornzölle 
bewilligt; es ift die Erhöhung der Lotterieſteuer. Ich 
fürchte nur, daß das nicht genügen wird. Wenn übrigens 
Abg. Richter fo für eine Steuer auf die Dummheit 
einkritt, warum tritt er dann nicht für die Börſenſteuer 
ein, die doch auch eine ſolche iſt? Ich habe nicht geſagt, 
die Regierung möge ihre Anhänger vor ihren Gegnern 
berückſichtigen, ſondern ich fagte nur, es wäre doch 
nicht recht, die Gegner anzuftellen, Anhänger aber un- 
berückſichtigt zu laſſen. 

Abg. Lieber (Centr.) ſchließt ſich dem Antrage Sattler 
an. Die überwiegende Mehrzahl meiner Freunde iſt 
einer Vermehrung der Lotterielooſe nicht geneigt. 

Die Discuſſion wird geſchloſſen und die erſte Refolution 
der Budgetcommiſſion überwieſen. Die zweite Rejolution 
(anderweite Organifation des Betriebes) wird abge- 
lichen und die dritte Refolution (Anregung eines einheit- 
lichen Reichs - Cotteriegefehes) faſt einſtimmig ange- 
nommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Antrages Schultz 
Lupitz, welcher eine Ergänzung des Waldſchutgeſetes 
* verlangt, daß in den Auellengebieten die Bäche 
und Zlüffe burd eine Derlangfamung des Abfluſſes 
der 3 der Landescultur und Induſtrie ein 
größerer Nutzen geſchafft werde. die Commiſſion 
aoe: die Ablehnung dieſes Antrages und ſchlägt 
dafür eine Reſolution vor, die Regierung zu erſuchen, 
dem Landtage Vorſchläge zu machen e Befeitigung 


un f April Januar bis April 1 > r 0 ¿ 
gemeinſchädlicher Waſſerriſſe und zur Beſſerung der Schiffe hat der Schlächtermeiſter W. Eder gegen eine | commiffarius Herrn Art nothwendig machten, 
Veergältniſſe durch Erhaltung des Waldes und zur Auf- = 3 stom Dergutung von 5 Pf. für jedes Brod übernommnn. Bertagung atone ute — arate 
orftung. 1889 13813 31 146 * [Amtsjubilium.] Herr Regierungs - Gecretär * [Gtrafhammer.] Wegen fahrläffiger Tödtung 
Nachdem im Laufe ber Debatte ber Abg. bc gr 1888 16 098 33 496 Stybathowshi, welcher bei der Neueinrichtung 1878 | wurde heute gegen den Sleifchermellter Hermann 
Lupitz (freiconſ.) feinen Antrag zurückgezogen, wird bie 1887 15 142 34 162 dem hiefigen kal. Ober-Präfidium überwieſen wurde | Gehring aus Steinfließ bei Zoppot verhandelt. Der 


Reſolution angenommen. 
s folgen Petitionen. 

Eine Reihe von Petitionen rein perſönlichen und 
lokalen Inhalts wird, den Commiſſionsvorſchlägen ent⸗ 
page durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt; 

ffelbe geſchieht auch mit den Petitionen verſchiedener 
ſtädtiſcher Gubaltern - und Unterbeamten wegen Aus- 
dehnung bes Penſionsgeſetzes vom 27. März 1872 und 
bes Geſetes vom 31. März 1882 auf die ſtädtiſchen 


Angeklagte hatte im September v. J. auf ſeinem 


Bon den im laufenden Jahre ausgewanderten Grundstücke mehrere Arbeiten ausführen laſſen, welche 


41 692 Perſonen kamen aus der Provinz Pofen 
10 755, Weſtpreußen 6917, Pommern 5133, aus 
Baiern rechts des Rheins 2517, aus der Provinz 
Hannover 2062, Brandenburg mit Berlin 1533, 
Schleswig-Holſtein 1528, dem Königreich Württem⸗ 
berg 1453, aus der Provinz Rheinland 1164, dem 
Großherzogthum Baden 992, dem Königrich 


dicht neben einer ca. 7 Su hohen Mauer angelegt 
1 ejem Zwecke Arbeiter be- 

die Erde auszuheben. Hierbei waren y an- 
4 herangegangen , fo daß dieſe einſtürzte — 
den Maurer Lif fo ſchwer a m daß 


indebeamt Anzahl ein. Bei der Rüſtigkeit, welcher ſich] er wenige Tage ater verſtarb. 
chte Situng: Denner Sachſen 875, aus der Provinz Heſſen-Naſſau 744 |. ber Jubilar pn fteht zu Pos daß * noch | Bauunternehmer Se r dr y erg 
Schleſien 607, der Rhein-Pfalz 581, aus der lange feines Amtes walten wird. Ar. Ginbalkowshi | wortung gezogen. In der heutigen Derhandlung 
Deutſchland. Proving Meitfalen 578, provinz Gachſen 564, Oft. war, ehe er nach Danzig ham, zunächſt bei der hal. | behauptete er, er habe Liß aufgefordert, di 
h gef „die Mauer 


preußen 548, dem Großherzogthum Heſſen 536. 
— Der Reit von 2 vertheilt fid auf die 
übrigen Gebiete des Reichs, 

Stuttgart, 3. Juni. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ meldet: Obwohl der König ver- 
gangene Nacht wenig geſchlafen hat, ſo iſt doch 
das Allgemeinbefinden nicht unbefriedigend. In 
der Unterleibsſtörung iſt cine Beſſerung einge- 
treten. Dennoch iſt der König noch genöthigt, das 
Bett zu hüten. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 2. Juni. [Verein zur Abwehr des 
Autifemitismus.] Geſtern Abends iſt an den 
Schriftführer dieſes Vereins, Herrn Dr. Uhl, 
folgendes Telegramm aus Berlin eingelangt: 
„Wir überſenden unſere beſten Glückwünſche für 
den Erfolg Ihres zeitgemäßen Vereins. Gneift, 


Rickert.“ 
b ei Schweiz. ii 
Bern, 3. Juni. Der Bundesrath ra en | Da der 8 72783 date gelingen wollte, ben- 


Berlin, 3. Juni. Die bereits angekündigten 
reg Proteft - Derjamminngen 
inden Freitag, den 5. Juni, ftatt; die Referate 
haben die in Berlin wohnenden focialdemokrati- 
ſchen Reichstagsabgeordneten übernommen. Die 
Dorftánde der Gemwerhidaften und Vereine find 
bereits angewieſen, ihrerſeits für diefen Zag keine 
Berfammiungen einzuberufen. 

. m Herr v. Beunighen Oberpräſident 
von Hannover wurde], erklären die „Famb. 
Nachr.“ in intereſſanter Weiſe wie folgt: 

„Es iſt zutreffend, daß bei der Ernennung des Hrn. 
v. Bennigſen zum Oberpräſidenten der Provinz 
Kannover die damalige Regierung nicht die Abſicht qe- 

abt hat, damit die Welfen zu gewinnen. Wenn dies 

er Fall geweſen wäre, fo hätte man ſicher nicht Grn. 
v. Bennigſen, ſondern einen den Welfen genehmen 
Mann der äußerſten Rechten, der weniger Anlaß zu 
Zwieſpalt mit den Welfen ſchon durch ſeine Der- 
gangenheit geboten hätte, gewählt, Irn. v. Bennigſens 
Ernennung erfolgte, um das Verhältniß der hannover 
N at ae Salsa zu den Rationalliberalen zu be 


en.. ; 

Alto nur aus parteipolitiſchen Gründen i 
Bennigſen zum Oberpräſidenten ernannt orbit 
Nun, die „Famb. Nachr.“ reſp. deren Zriedrichs⸗ 
ruher Hintermann können es ja wiſſen. 

e läntifemitifches, Der dem Lehrerſtande 
angehörige Führer der Antifemiten in Magde- 
burg, welther auf dem kürzlich dort abgehaltenen 
antiſemitiſchen Parteitage die Hauptrolle geſpielt 
hat, mußte wenige Tage nach dem Parteitage 
eines geiſtigen Leidens wegen in eine Heilanſtalt 


mit Brettern abzufteifen, dach habe dieſer emeint, die 
Mauer ftehe feſt und das Abſteifen fei eur g. Der 
als Sachverſtändige vernommene Architekt Werner 
aus Zoppot war der Anſicht, daß die Mauer unbedingt 
hätte abgeſteift werden müſſen. Wäre ſie dann auch 
eingeſtürzt, fo würde fie immer nach der entgegen 
gejehten. Seite gefallen fein und hätte keinen der Ar- 
beiter verletzen ‚Können. Der Gerichtshof war der 
Meinung, daß die Jahrläſſigneit auf Seiten des Der- 
unglückten Cif gelegen habe; in dem Verfahren des 
Angeklagten konnte es eine Sahrläffigkeit nicht er- 
blicken und erkannte daher auf Freisprechung. 

[Polizeibericht vom 4. Juni.] 4 14 Per- 
ſonen, darunter: 1 Mädchen wegen Widerſtandes, 1 
Mädcheg, 1 Arbeiter wegen Mißthandlung, 4 Obdach- 
loſe, 1 Betrunkener. — Gefunden: 2 Thürſchlüſſel, 
2 Portemonnaies mit Inhalt, 1 Pfandſchein; abzu- 
holen von der hal. Polizeidirection. 

Pelplin, 2. Juni. Die Ehefrau des Schuhmacher 
meiſters N. hierſelbſt bekam Ende voriger Woche beim 
Eſſen einen kleinen Knochen in die Speiſeröhre, ohne 


head Benno Gtolzenberg ebenfalls der Bühne einige 


x 


Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath NAinel | prangt und an beiden ob nf | iff nun die Frau ihren qualvollen Leiden erlegen 
in Berlin und den Alt-Gtänderath Gahli in Bern Y 45 ee mi a der ganzen Kapellen des] + Neuteich, 3. Juni. Ein erfhütternder Anblick 
für eine fehsjährige Amtsdauer als Mitglieder rie bot fic) geftern gegen Abend den Bewohnern unferer 
des Berwattungsraths der Gotthardbahn. Stabt. Seit etwa 10 Jahren wohnt hier ein ‚Arbeiter 
Der Bundesrath hat ferner der Bundesver- Triunshki, ruſſiſcher Unte han, der ein hieſiges Mädchen 
ſammlung einen beſeßeniwurf über die Errich⸗ geheirathet hat. Schon mehrere Male war die Familie 
tung von Radfahrer-Abikeilungen in der Armee 
zugehen laſſen. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 3. Juni Die Desntirtenkammer nahm 
mit 406 gegen 3 Stimmen einen Antrag an, 


ausgewieſen, aber immer wieder urückgekehrt, da 
ſie das Elend und die Leiden, die fie in Rußland zu 
erdulden hatte, nicht zu ertragen vermochte. Nachdem 
ſie ſeit längerer Zeit unbehelligt geblieben war, kam 
vor einem Jahre ein neuer Ausweifungsbefehl, Ver- 
geblich war ein ge beim Miniſterium um Auf- 
dern deſſelben. Der Mann, der von dem bevor- 


*[Socialdemokratiſche Bolhsverjammiung.] In 
einer geſtern in der hieſigen Zimmerergeſellenherberge 
abgehaltenen Verſammlung erwähnte Kerr Jochem vor 
Eintritt in die Tagesordnung der Angriffe des „Weſt⸗ 


übergeführt werden. — Gegen den Abg. dr. Boeckel]durch welchen der zwölfſtündige Arbeitstag für i lasblattes’’ auf die Partei und erklärte, | ftenenden jwangsweiſen Transport 
ſchweden zur Zeit, wie er jelbft mittheilt, nicht] die Beamten und Arbeiter folder Transport- Stee hallando gegenüber müßten alle Genoſſen n bekommen das ift flüchtig nó jes ne 
weniger als 16 Privatklagen wegen Beleidigung | Unternehmungen feſtgeſetzt wird, die vom Staate, eſt zuſammen halten, und wer nicht eae Gduldig- | geftern die bedauernswerthe Frau mit 4 Kindern im 


den Departements oder Gemeinden enehmigt ſind. 

— Der in der Menelit - Affäre verhaftete 
Faſſeler geſtand bei dem Verhör vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter, er ‚babe Triponnet Zeichnungen 
von Geſchütztheilen übergeben, jedoch nicht aus 
Gewinnſucht, ſondern, weil er geglaubt habe, 
dem ihm befreundeten Triponnet, welcher Land. 
wehroſſhier iſt, dies nicht verweigern zu können, 
Triponnet ließ von den ihm jeden Sonnabend 
überſandten Plänen Copien anfertigen; am 
Montag wurden dann die Pläne an die Waſſen⸗ 
fabrik zurückgeſtellt. 

— Bei dem heutigen Rennen in Auteuil 
functionirte wieder der Zotalijator, 

— Die be ge ae Unterhandlungen des 
poriugiefligen Finanzminiſters Mariano Cara 
valho dürften, wie man in unterrichteten Kreiſen 
glaubt, zu einem befriedigenden Abſchluß ge. 
langen. der Miniſter gedenkt am Sonnabend 
nach Liſſabon zurückzukehren. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 3. Juni. Das amtliche Blatt des unab- 
hängigen Congoſtaates veröffentlicht den zwiſchen 
Deutſchland, und dem Congoſtaate abgeſchloſſenen 
Kuslieferungsvertrag. (W. T.) 


Türkei. 

Conſtantinopel, 2. Juni. Der Kaiſer von 
Rußland ſendet dem Sultan telegraphiſch feinen 
herzlichſten Dank für den dem Groffitriten Georg 
bereiteten Empfang. (W. T.) 


Rußland. 
Petersburg, 3. Junl. Der Kaiſer iſt, dem 
„Regierungsboten“ zufolge, geſtern Morgen 8 uhr 
in Gatſchina eingetroffen. (W. T.) 


Von der Marine. 

*Der „Reichsanz.“ veröffentlicht heute Folgen · 
des: Die in Glasgow aus Stahl, Ulm- und Teak⸗ 

oly neu erbaute Kutter-Jacht „Irene“ von 

67 Regiſtertons Raumgehalt hat durch den 
Uebergang in das ausſchließliche Eigenthum des 
Prinzen Heinrich von Preußen das Recht zur 
Führung der deutſchen Flagge erlangt. dem 
Schiffe, für welches der Eigenthümer Kiel zum 
Heimathshafen gewählt hat, iſt von dem kaif, 
Conſulat zu Glasgow unter dem 11. Mai d. 3, 
ein Zlaggenatteſt ertheilt worden. 

ASchiffs bewegungen. ] Als Poſtſtationen für die 
in Dienſt befindlichen Geſchwader und Kriegsſchiffe der 
deutſchen Marine find bis auf Weiteres beftimmt worden: 
Sir bie beiden Panzergeſchwaber der Manöverflotte 
Wilhelmshafen — Torpedobootsflottille Kiel Kreuzer - 
geſchwader (Schiffe „Leipjig”, „Alexandrine“ und 
Sophie’) Panama — Schulſchiffe „Blücher Suites”, 
„Moltke“ und „Musquito“, Kreuzer uſſard , 
Avifos „Greif“ und „Meteor“, Fahrzeuge “Nautilus”, 
„biter und „Rhein“ Riel — Panzerfahrzeuge 


heit thue, müſſe heraus aus der Partei. Schuhmacher D., 
welchen man Telautbigte, daß er die Partei behampfe 
und gegen ſie Artikel in den Zeitungen veröffentliche, 
mußte nun den Saal verlaſſen. Dann ſprach Herr 
Nieser über die Cage der ländlichen Arbeiter. Er be ⸗ 
mängelte die Ausführungen eines Landwirthes in der 
„Danziger 3tg.“, der den Jahresvperdienſt eines länd- 
lichen Arbeiters auf 730 Mk. bemeſſen habe und 
meinte, daß der Derdienſt nach ſeinen Erfahrungen 
noch nicht halb ſo hoch ſei. Nicht nur der ländliche 
Arbeiter, auch der kleine ſpannfähige Bauer würde ſich 
für die ſocialdemokratiſchen mer HE empfanglid) zeigen, 
Der Redner ſchloß feine Ausführungen mit der Auf. 
forberung, ben Danziger Candk eis als nächſtes 
Agitationsfeld zu wählen. Demgegenüber erklärte jedo 
Herr Jochem, daß die Agitation auf dem platten Lande 
eine ſehr gefährliche Sache ſei, auch hätte die Partei 
alle Veranlaſſung, ihre ganze Thätigkeit zunächſt auf 
die Stadt zu richten. Er mache den Vorſchlag, die 
arteigenoſſen ſollten es dem Bureau überlaffen, Bor. 
chläge für die Agitation auf dem Lande zu machen 
und dieſelben in einer ſpäteren Berfammlung zur Dig. 
cuſſion zu ſtellen. Die Berjammlung beſchloß dem. 
gemäß und wählte ſodann Ferrn Jochem an Stelle des 
Herrn Wiki zum Vertrauensmann. Ohne Debatte 
wurde ae i die im, Vorwärts“ aufgeſtellte Refo- 
lution gegen die Getreidezölle angenommen und auf 

Antrag des Herrn Rieſop, der mittheilt, daß er in 
den nächſten Tagen Danzig verlaſſen werde, beſchloſſen, 
den Berichterſtattern der „Danz. Allg. Ztg.“ und des 
„Weſtpreuß Volksbl.“ den Zutritt zu focialdemohrati- 
ſchen Berfammlungen nicht mehr zu geſtatten. 

*Kaiſerpanorama.] In den oberen Räumen des 
„Café Central“ wird am . Sonntage das hier 
im beſten Andenken ſtehende Kaiſerpanorama für die 
Sommermonate mit einem ne o von 50 Anfiditen 
von Unterägnpten eröffnet werden, Herr Porträtmaler 
Diller wird bis zum 12. September mit dem Kaiſer- 
panorama hier verweilen und wie in früherer Zeit 
wöchentlich neue Bilder zeigen. 

* I aufgefundene Leiche.] In der Nacht zum 
18. afi d. J. verſchwand von ſeinem in eufahr- 
waſſer liegenden Schiffe anf unerklärliche Weiſe der 
Schiffer Magnus Marker aus Sweniche in Norwegen. 
Am 2. Juni cr. Nachmittags iſt die Leiche deſſelben im 
Kafenkanal angeſchwemmt und geborgen worden. Man 
vermuthet, daß Marker von der Kaimauer in den 
Hafen gefallen und ertrunken iſt. 

* [Berufsgenofienfhafsliches Schiedsgericht. ] Unter 
dem Vorſitz des Hrn, Regierungsraths Meyer fand 
heute eine Sitzung des Schiedsgerichts der nord- 
oſtdeutſchen Folzberufsgenoſſenſchaft ſtatt, in welcher 
u. a. über ed Fälle verhandelt wurde: 

1) Der Tiſchlergeſelle Knuth aus Bromberg klopfte 

im Februar v. J. vor dem Berlaffen der Werk- 
fe mit der rechten Hand den Rock ab und trieb ſich 
hierbei die op he eines aus einer Taſche hervor- 
ragenden Bleiftiftes in einen Singer. Die Wunde ent- 

ndete ſich, es trat eine Blutvergiftung ein und der 

inger blie mE Die Genoſſenſchaft ſah dieſen Unfall 
nicht als einen Betriebsunfall an und verweigerte die 
Zahlung einer Rente, worauf Knuth die Entſcheidun 
des Schiedsgerichts anrief, welches der Genoſſenſcha 
Recht gab. 


durch den „Reichsherold“. — Das Stöcker he 

Both” giebt den Confervativen in Kaſſel den 
Rath, bei der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl 
für den antiſemitiſchen Candidaten, Dr. Zoerſter, 
der auf rein conſervativem Programm ſtehe, zu 
ſtimmen. 

* (Eine freiconfervative Stimme über die 
Suspenſion der Getreidezölle.] In einer längeren 
Beiprehung der Getreidezollfrage kommt auch 
das von dem bekannten freiconfervatioen Abge- 
ordneten Dr. Arendt herausgegebene „Deutſche 
Wochenblatt“ zu folgendem Refultat: 

Bei gerechter Abwägung der Umſtände muß man 
h bem Ergebnif; gelangen: fo lange ber gegenwärtige 
johe Gtand der Betreidepreife währt, find Getreide- 
ile von der jetzigen Höhe nicht erforderlich, die 
Frage einer zeitweilen Guspenfion der Getreidezólle ift 
demnach keine Principienfrage, ſie iſt vielmehr ledigli 
fachlich zu prüfen. Bon dieſem Geſichtspunkt aus ha 
der Abgeorbnete v. Kardorff erklärt, daß er, wenn 
die Regierung eine jeitweiſe Suspenſion der Getreide- 
jolie für nöthig gehalten hätte, feine Zuſtimmung nicht 
verſagt haben würde. 

Staatliche Dienſtalterszulagen an Lehrer.] 
Bezüglich der Gewährung von ſtaatlichen Dienjt- 
alterszulagen an Lehrer find in letzter Zeit vom 
Cultusminiſter verſchiedene Entſcheidungen ge- 
troffen. Demnach können einmal an Snaben- 
bezw. Mädchen-Mittelſchulen angeſtellte Rectoren 
als ordentliche Lehrer der öffentlichen Volnsſchule 
nicht angeſehen werden, ſie dürfen daher auch 
nicht in den Genuß ſtaatlicher Dienſtalterszulagen 
teten. Sodann ſoll bei Gewährung der Dienft- 
altersjulagen die Anrechnung der Zeit einer Be- 
ſchäfügung an Privatſchulen grundſätzlich ausge- 
Ihloffen fein. Wohl aber fol ſchließlich einem 
im Disciplinarmege aus dem Amte entlaſſenen 
Lehrer nach erfolgter Wiederanſtellung im bifent- 
lichen Volksſchulbienſte bei der Gewährung Faat- 
licher Dienſtalterszulagen die geſammte Dienſtzeit 
im öſſentlichen Schuldienſte in Anrechnung ge- 
bracht werden. 

L [Mud ein Gtrike.] Die zweite preußiſche 
Forſtacademie in Münden wird im laufenden 
gan nur von 13 Studirenden, darunter 

Hospitanten, beſucht. Seit dem Befiehen der 
Academie ijt die Zahl der Academiker noch nie fo 
gering geweſen. Der Grund für dieſe aufer- 
ordentliche Abnahme der Zahl der Academiker iſt 

gender: Im vorigen Falbjahr wollten die 

undener Acabemiher ein großes und koſtſpieliges 
Zeſt veranftalten. Der Acabemiedirector, der 
Intel und Gparfamkeit liebt, ſprach fic) im 
ntereſſe des Geldbeutels der Eltern der Aca- 
demiker gegen dieſes Zeit aus. In Folge defien 
verbanden ſich die dortigen Studirenden zu dem 
Zwech, nach der Eberswalder Forſtacademie zu 
gehen und auch in Zukunft die Mündener Jör⸗ 


Alter von ½ bis 7 chen klagend und weinend von 
Taken nach dem Polizeigewahr⸗ 

ſam geführt, um heute mittels ete 2 Ebern be 
fördert zu werden. Zwei Nachtwächter zogen auf einem 
1 1 Habſeligkeiten. — In den 
Fre ae iſt a Mangel >> 1 

roße 
beim Rübenhacken besch. 0 5 


W. Elbing, 3. Juni. Zu dem heutigen Viehmarkte 


käufer einen zufriedenftellenden Verlauf. — Morgen 
beginnen die täglichen Dampferfahrten zwischen Glbing 


Koenig, 3. Juni. In der vergangenen — 
eibte ſich durch einen Schuß 1 58 Peu en 
hieſigen Hotel ein unbekannter anſcheinend den höheren 
Ständen angehörender Reifender. Der Selbſtmörder, 
über deſſen Perſon bis ſetzt noch nichts Näheres er- 
mittelt worden iſt, lag mit dem berkörper auf dem 
Bett und mit den Füßen auf dem vor dem Bette 
ns Tiſch, auf weichem ſich auch die Waffe be- 


Itg.“ meldet, auch unwohl gefühlt; als er feine kleinen 
Lieblinge leiden ſah, Bern 1 22 


ich in dieſem Sommer ein be- 
, “ie ae at an e a malen, 
rung na ejem Jahre 

eine recht bedeutende ih. oe WI y 
Königsberg, 3. Juni. Die Betriebseinnahmen 
der oftpreuhijhen Südbahn pro Mai 1891 betrugen 
nad) vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
96 805 Mk., im Güterverkehr 231067 Mh., an Extra- 
ordinarien 15000 Mk., zuſammen 342872 Mk. (gegen 
den entiprechenden Monat des Vorjahres mehr 48 212 

Ri); im ganzen vom 1. Januar bis 31, Mai 1737 186 

R. (gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
mehr 431343 Mk.) 

Pillau, 3. Juni. Mit den Baggerarbeiten für 
den neuen Königsberger Geekanal iſt man bis in die 
Nähe von Zimmerbude vorgeſchritten. Zur Derwen⸗ 
dung bei dieſen Arbeiten ſind einige bei der a va 
baggerei Schwarzort ent ehrlich gewordene hme 

ier angekommen. Bei dem Bau finden 3. J. über 
00 Arbeiter lohnende Beſchäftigung. 
Tilſit, 2. Juni. Die hieſige Strafhammer verurtheilte 


den confervativen Pfar h aus ónen 
iu einer Araba a — er michl be- 
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